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Ehejubiläen in Stadl an der Mur

In einem festlichen Gottesdienst, den der Obermurtaler 
Musikverein Stadl mitgestaltete, wurden am Sonntag, dem 
23.11.2025 die Ehejubiläen von Stadl und St. Ruprecht 
gefeiert. Im Anschluss an die Hl. Messe wurde durch Varghese 

Kanjamala der Brautsegen erneuert. Die Jubelpaare erhielten 
Kerzen, und der Pfarrgemeinderat lud die anwesenden 
Ehepaare zu einem gemütlichen Beisammensein in den 
Pfarrhof ein.

Gesegnet seien eure Schritte, stets begleitet von Liebe und Vertrauen

	� Elisabeth Mohr

Folgende Ehepaare feierten im Jahr 2025 ihr Ehejubiläum:

65 Jahre
Dröscher Anton und Cäcilia

60 Jahre
Prodinger Johann und Brigitte
Weilharter Anton und Katharina

50 Jahre
Hofer Josef und Paula
Pistrich Johann und Maria
Schlick Peter und Aloisia
Steinwender Paul und Herta
Tschaudi Johann und Renate 
Weilharter Vitalis und Irmgard 

40 Jahre 
Dröscher Peter und Zita 
Hofer Erwin und Katharina

25 Jahre 
Edlinger Markus und Tanja
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Vom Bleiben oder Gehen
Sonnenstrahlen wärmten den 
Waldboden. Alva schaute hinauf 
zu den riesigen Bäumen, im 
sanften Wind raschelten die 
Blätter leise. Hinter ihr lag der 
Eingang zu ihrem Nest, ihrem 
Zuhause. Auch das würde sie 
heute zum letzten Mal sehen. „Ich 
werd dich sehr vermissen, weißt 
du.“, sagte Alva. Marleen saß am 
Eingang, sie war nicht bereit ihrer 
Freundin Lebwohl zu sagen. 

„Bleib doch.“, sagte sie. Doch Alva 
hatte ihren Entschluss gefasst. 
„Mäuse müssen manchmal mutig 
sein.“, sagte sie. „Ich wollte immer 
schon in das Blumenreich, von 
dem die Elster ständig schwärmt. 
Und heute, als ich aufgewacht bin 

… Ich fühle mich wie eine neue 
Maus. Mutiger.“ 

Marleen sagte dazu nichts. 
Sie liebte Blumen, aber so weit 
fortzugehen, ins Unbekannte… 
Nein, sie würde es nicht 
aussprechen, aber das traute sie 
sich nicht. 

„Komm doch mit?“, fragte Alva, 
zum wiederholten Male. Und 
Marleen wollte ablehnen, erneut. 

Doch Alva kam ihr zuvor. „Du 
liebst Abenteuer, du warst immer 
die Erste, die sich neue Tunnel 
gegraben hat. Ich verstehe nicht, 
warum du hierbleiben magst. Das 
bist doch nicht du.“

„Und wenn ich mitgehe… Ich war 
schon immer hier. Ich bin ich, hier. 
Weil ich hier bin. Wer bin ich, wenn 
ich dort bin?“. Das dachte sie sich. 
Auch das traute sich Marleen 
nicht laut auszusprechen. 

„Ich glaube, du möchtest. Aber 
du hast Angst. Angst, das hier 
zurückzulassen.“, sagte Alva. 
Und wusste genau, dass sie ihre 
Freundin damit aus der Reserve 
lockte. 

„Ich bin ja wohl die mutigste Maus 
überhaupt!“, antwortete Marleen. 
„Du hast Recht.“, war, was sie sich 
dachte. 

„Beweise es. Brich mit mir 
auf. Erleben wir etwas Neues, 
gemeinsam!“

„Wir können doch auch hier 
etwas Neues erleben…“, versuchte 
Marleen sie umzustimmen. „Hier 
in unserem Wald, dort vorne, da 

sind wir noch nie in die Höhle 
gegangen. Und auf diesem Baum, 
da fehlen uns zwei Äste. Und… und 
den Strauch da hinten haben wir 
auch noch nie erklommen. Dafür 
brauchen wir auch Mut!“ 

„Mhmm… deine Vorschläge sind 
wie … wie einzelne Regentropfen 
am trockenen Waldboden. Was 
wir brauchen, ist Regen.“

„Regen?“

„Ja metaphorischer Regen!“

„Methapobisch?“, Marleen zuckte 
nur mit ihren Schnurrhaaren. „Wie 
redest du schon wieder. Rede 
doch wie eine normale Maus mit 
mir.“ 

Alva trippelte auf ihren Pfoten 
umher, voller Ungeduld begann 
sie noch schneller zu reden: 
„Hach, du kennst ja auch wieder 
nichts. Egal … Lass es mich doch 
so sagen.“

„Ja wie jetzt?“, unterbrach sie 
Marleen. 

„Na so: Mut ist, Bekanntes hinter 
sich zu lassen. Sich auf neue 
Wege zu wagen.“, fuhr Alva fort. 
„Und auch Abschied zu nehmen 
von dem, was man kennt. Von 
festgesetzten Gedanken. Von 
vertrauten Gewohnheiten. Und 
loszulassen. Auszuatmen. Eine Tür 
zu schließen. Und eine neue zu 
bauen. Wagen, was man noch nie 
gewagt hat.“

„Mh, mh.“, begann Marleen 
zustimmend. Nickte, schüttelte 
dann ihren Kopf. „Und was ist jetzt 
nochmal eine Tür?“ 

„Ach, Marleen. Dann halt nicht!“ 

Marleen grinste. „Ich hab schon 
verstanden.“, sprach sie aus, 
was sie dachte. Tappte ein paar 
Schritte nach vorne, weg vom 
Eingang, hin zu Alva. „Mut heißt 
Loslassen.“

	�Helena Autischer
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Caritas Haussammlung 2026 – 
„Weil das Leben teuer ist wie nie. 
Wir helfen.“

Armut ist Realität in der Steiermark. Jede(r) Achte ist 
armutsgefährdet, viele Familien, Alleinerziehende und 
Pensionistinnen und Pensionisten wissen oft nicht, ob das Geld 
für Miete, Heizung oder Lebensmittel reicht.

Die Caritas Haussammlung 2026 bittet im Zeitraum 1. März 
bis 31. Mai um Unterstützung für Menschen in Not in der 
Steiermark. Haussammlerinnen und Haussammler gehen von 
Tür zu Tür, schaffen Begegnung und sammeln Spenden für 
rasche, wirksame und menschliche Hilfe.

Ihre Spende ermöglicht unter anderem:
	+ Unterstützung von Familien in akuten finanziellen Notlagen
	+ Lernhilfe und gesunde Jause für Kinder und Jugendliche in 
Lerncafés
	+ Beratung und Begleitung, um Schulden zu ordnen und 
Delogierungen zu verhindern

Ein herzliches Danke an alle Haussammlerinnen 
und Haussammler und Spenderinnen und 
Spender!

Hilfe gegen Not in der Steiermark
Name des Kontos: 

Caritas der Diözese Graz-Seckau 
Verwendungszweck: Haussammlung

IBAN AT08 2081 5000 0169 1187

Palästina und 
Israel- 
(un)heiliges Land?

Montag, 11.05.2026, 19.30 Uhr, 
Seminarraum der Stadtbücherei Murau 
Schillerplatz 7, 8850 Murau

Eintritt: Freiwillige Spende zugunsten des 
ökumenischen Begleitprogramms

Bericht über einen dreimonatigen Friedenseinsatz 
in Palästina von Christine Hödl. Die freiwillige 
Beobachterinnen und Beobachter begleiten 
die Menschen in ihrem Alltag, dokumentieren 
Menschenrechtsverletzungen, unterstützen 
gewaltfreie Aktionen von Friedensaktivistinnen 
und Aktivisten und setzen sich für einen 
gerechten Frieden in Palästina und Israel ein.

Mit dem Unternehmen Garten Eva präsentiert sich 
in der Region eine neue Garten- und Grabpflege-
Dienstleistung. Gründerin Eva Spiegel, ausgebildete 
Gartenbaufacharbeiterin und Gärtnermeisterin, 
bietet individuelle Lösungen rund um Grabpflege, 
Grabgestaltung und Dauergrabpflege an. 

Angehörige sollen spürbar entlastet werden und sich 
darauf verlassen können, dass die Ruhestätten ihrer 
Verstorbenen liebevoll und zuverlässig betreut werden.

 Garten Eva vereint fachliches Know-how im Gartenbau 
mit großem persönlichem Engagement und gestaltet so 
würdevoll gepflegte Erinnerungsorte.

Garten Eva – Würdevolle 
Grabpflege mit Herz und 
Erfahrung

E-Mail: GartenEVA@gmx.at
Telefon: +43 681 1059 6937
https://www.garteneva.at



Schwächen eingestehen
Widersprechen, wo es nötig ist
Unbekanntes wagen
Gegen den Strom schwimmen
Mich selber hinterfragen
Um Hilfe bitten
Gott vertrauen

Thomas Bäckenberger

Tapferkeit


